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Ein [dywarser Kongref in Lupern.

Der Bifdhof Greith und anbdre Herrn
Deg tonfurivten Standes

Deliberivten in Luzern,

Jm Hort bes ,BVaterlandes”,

Gie fpradien von der Noth der Beit, |
Wie man bem Gtaat, dem frechen,
Der fich nidht firgt dev Geiftlichteit,
Den RNacden mwolle brechen.

Dev Ditvet fprad: ,Jd bin parat, ‘
Jh fann wobl fechten und ftivmen, 1
Wir wollen den verfluditen Staat l
Mit Badenftveihen , firmen”, 1

|

Bom beil'gen |, Gofen” [obejam

Sprad) nun der Defan Ruggli: ;
,Der Staat ift nichjtens lendenlahm, ‘
3 thue, was menjchenmuggli!” [

Drauf fprad) der Plarrer Rothenfluh:
,3u unjerm Snterefie
©org’ Tag und Nadt i, ohne Ruh, }
St Usnadys  gute” Prefie.”

Dem Pharver Falt im Hintergrund |
Cntrollte eine Thrine: |
, 63 reut mid) nidht fo rohl die Pfrund, 1
A3 meine Kochin Lene. |

Das Heimweh, ad), erwiirgt midy faft
Nach einer | ftillen” Mefje;

Jd madhe obhne Rup’ und Rajt

Jegt neuerdingd Grjefje!”

Da fprad) von Mels bder Herr Defan:
it it fommt man jum Gipfel ;

Jd leg’ den Bunber dbann und wann
Auf Kapuzinerzipfel”,

Cin Vorfdlag ur Giite,

un tont im rabenjdmwarjen Saal
; Mermilliod’'s Kaliber:

L, wollt!, iy wére Kardinal,
Qief’ heut nody an bdie Tiber!”

Da feufst Ladat: »J’ai mal au ceeur!
O, bitt’ id) nadygegeben!

Sd) jip nody immer in Soleure

Beim fitpen Saft ber HReben”,

J Pun trat der Chorherr Wintler vor:

f ,Bir find die Gottesjtreiter!

Steig, ©iegmart, aus dem Grab empor
Und filhr’ und gnibdig weiter!”

A3 dem gefunden Menfdenfinn
| Gie tapfer Hohn gefprodien,

‘[ Hat Jeber wieder fid) dabin,

| Wober er fam, verfrochen.

Da man beut ju Tage bei bem ungemein tajden, aber bafiir boppelt foliven Bauen aus dem Temor ber alten Miethvertrige etwas in
-ben verjdhobenen Bap fam, witdh man €3 ung Dant wiffen, wenn wir ein neues Formulav aufjtellen, bei dem fich alle Theile befriebigt erfliiren fonnen

G3 lautet dasjelbe:

Micthvertrag
awijdhen S Edlanberger, Bermicther und G, Duldber, Miether.

§ 1. &, vermiethet an D, im xten Stod eine Wobhrung von 5 Riecen,
Sind nidht fo viel da, fo fann S, nidts vafir, . mag fid) su bebelfen
fudhen,

- § R Da Bermiether fich nicht getraut, felbft im Haufe ju wohnen,
jo ijt Miether verpflichtet, alles 3u vermeiden, was den Ginftury des Gebdudes
befdhleunigen Eonnte, namentlich audy eine ju grope Belajtung der Fufbsden.
Miether darf dezhalb .

§ 3. feine Bejudhe empfangen, aud feloft, fowie feine Angehprigen
nidyt juviel auf den Tveppen und Fluven fih bewegen, meil dadburd gefibr:
lige Grfdjiitterungen hervorgerufen twerden, Um ein gewifies Syjtem ber
Gangordnung eingufithren, wird beftimmt :

§ 4. Miether darf tigld) nur gweimal ausgeber, dagegen breimal
eimfehren ; dic Ghefrau des Miethers dageyen breimal ausdgeben, aber nur
sweimal Heimtehren,

Wird Dievgegen gefehlt, fo wird gerdumt,

Miether, wenn er tros BVerbote Befude empfingt, mup riumen.

§ 5. Da Jrunfenheit den Fnitt jwer, alfo fitv bag Haus gefibrlicy
madht, fo ijt der Familie bes Miethers umd viejem felbjt verboten, iy U
betvinfer,  Reiner barf tiglicy mehr al3 3 Sdoppen trinfen — mwer mehr
— wirtd aufgeriumt,

Grhliivunag,

Jn dem Gejdaftsbericht des Thmweizerijden Bunbdesrathes iiber Has Jabr
1875 behauptet bas Departement bes Jnnern (fiehe N, 3. 8. Nvo, 254):
»Die Sorge fiir dbas Wohl der Lanbdbwivthjchaft laftete wieder jdhwer auf bder
eibgendifijdhen Crefutivbehirde. Bwar fab fidh der Colorabotdfer nidt
vetanlaft, feine amerifanijhe Heimat 3u verlafjen, um in Guropa ein mebr
ober minber jtreitig gemacites Brop ju fudien, aber fehon bie alleinigen
Rebldaufe verurfachten der Behorde viel jdhlaflofe Nadte,

Wiv febert ung in Folge defjen veranlaft, dieje Berldumdung encrgifd
. von ber Hand ju weifen; bis jept haben unjee Fithe Bern nodh nie betreten

und wenn die fhlaflofen Nadte wirtlich vorfommen, miiflen Andere
baran fduld fein.  Alfo verjhone man ung mit foldyen Bumuthungen,

Die vereinigten Borftande
ber Reblauje,

e ——

|

§ 6. Da3 Oeffnen und Schliefen der Thiven ruinirt bdas @ebiude
und ijt daber unterfagt; gefdhieht's trogbem, — wirh geviumt, NB. Gs find
Spalten gwijden Thitr und Rahmen, weit genug, um Menjden durdhulaffen,
bag Thitroffnen ijt alfo iberflajfig.

§ 7. Our der BVermiether ift beredhtigt, Rinder ju Haben,

§ 8. Bermiether ift 3u jeder Feit beredytigt, bie vermiethete Wobnung
ju befiditigen, audy des Nadts,

Wer fid) jolde Bejuche des BVermiethera nidt gefallen lafjen mwifl, muf
rdumen,

§ 9. Bermiether braucht fih an Feine nod) jo beredjtigten Wiinjdye
der Miether su febren, der Bevmiether madyt felbft, was er will, -

Dem BVermiether mitfjen alle Piether auf's Wort glauben; wer an
jeiner Ghrlichfeit zweifelt, mup rdumen!

§ 10. Die vermietheten Piecen werden in verfallenem Bujtande be:
jogen, miifjen aber vom Miether beim Augzuge in neuem und unbenugtem
Bujtande verlaffen werben,

§ 11. Wenn bdad Haus einftiiegt, jo find bdie alljallig am Qeben
geblicbenen Miether verpfliditet, ein neues ju bauen undb bem Bermiether
obne jebe Gntjdhadigung 3u itbergeben, Leitever wird bafiir eine angemefjene
Steigerung der Miethpreije bewilligen,

Anfidten,

Chrjam.  Gs ift boh merfroiidig, wie freigebiy man in bem fparjamen
fKanton Bern ift. ;

Chelig.  Wie Jo?

Ghrjam. Da Haben fie jiingft im grofen Rathe einen Anzug fir die
Bern:Luzernbahn befprodhen, wabijdeinlid um fie dann
bamit laufen ju lafjen.

Ehrlid).  Sie witd aber nidht weit damit fommen, aud) wenn bder Anjug
eine Million foftet,

Ghrjam.  Fite fo ein Heidengeld folite man  dodh etwas Super = Feines
befommen,

€hrlid.  Gang Prima Qualitit fdheint 8 aber doch nicht u fein, Grofrath
Dep biep fie wenigjtens in bder betreffenbden Cipung: Hubdel-
lumpenfogelbahn!

Ghrjnm.  Sa, dba witd's eben auf dben Anzug anfommen,




	Ein Vorschlag zur Güte

